
ProBE - Probabilistische Prozess-

modellierungen für Massenbe-

wegungen und Lawinen über den 

Kanton Bern als Grundlage für Risiko-

analysen und die Überarbeitung von 

Gefahrengrundlagen in den Gemeinden
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Kurzfassung

Mit ProBE sollen basierend auf einer neu entwickelten Methode 

einheitliche Grundlagen für die Beurteilung gravitativer Naturgefahren 

flächig über den Kanton entstehen. Diese Grundlagen:

• beheben Defizite in den Daten für die Erstellung von Risikoübersichten 

und erlauben damit ein zielgerichtetes Risikomanagement

• ermöglichen eine effizientere und zielgerichtete Revision von 

Gefahrenkarten

• bringen durch einen höheren Detaillierungsgrad und umfangreiche 

Daten einen deutlichen Mehrwert gegenüber den heutigen Produkten

Der Kanton trägt die Hälfte der Kosten von CHF 3’800’000, der Rest wird 

durch den Bund finanziert.
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Revision der Gefahrenkarten ist im Rückstand; 

diese sollten alle 10-15 Jahre revidiert werden

Handlungsbedarf
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Intensitätskarten als wichtige Grundlage für 

Risikoanalysen liegen nur in wenigen Gebieten vor



Vision
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als vertrauenswürdiges 

Fundament des 

integralen 

Risikomanagements im 

Kanton Bern 

basierend auf einer ein-

heitlichen und wissen-

schaftlich fundierten 

Methodik für allen 

gravitativen 

Gefahrenprozesse 

für ein proaktives 

Risikomanagement

sowie für raschere und 

zielgerichtete Revisionen 

von Gefahrenkarten

zentrale 

Beurteilungs-

grundlage 

vergleichbare 

und flächen-

deckend robuste 

Informationen

objektive, 

effiziente und zu-

kunftsgerichtete

Grundlage



Zentrale Beurteilungsgrundlage im Risikomanagement
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Gefahrenkarte

Notfallplanung

Risikoübersichten

Öffentliche 

Schutzmassnahmen

Naturgefahren-

gerechtes Bauen

Versicherungen

zentrale 

Beurteilungs-

grundlage

ProBE



Wesentliche Unterschiede zu heute
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Räumliche Auftretenswahrscheinlichkeit

Gefahrenstufe ist heute überall gleich, unab-

hängig wie viele Steine einen Ort erreichen 

können

hohe Wahr-

scheinlichkeit

tiefe Wahr-

scheinlichkeit

Unterschiedlicher Detaillierungsgrad

Heute liegen nur im Hauptsiedlungsgebiet de-

taillierte Gefahreninformationen vor

 Unsicherheiten in Planung und Aufwand 

im Baubewilligungsverfahren

detaillierte 

Informationen 

vorhanden

keine detaillierten 

Informationen 

vorhanden

Informationen zu Risiko-Hotspots

Heutige Daten erlauben keine zuverlässige 

Risikoanalyse und damit Identifikation von 

Risiko-Hotspots

Die schwarzen Linien zeigen mögliche 

Sturzbahnen von Steinschlägen



Zeitlicher Ablauf
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2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Pilotprojekt Methode

Leitung Präventionsstiftung VKG

heute

ProBE: Lawinen

ProBE: Sturz

ProBE: Rutsch

Pilot flächige Umsetzung

ProBE: Hangmuren

Leitung Amt für Wald und Naturgefahren



Ablauf probabilistische Gefahrengrundlagen
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Grundlagen aufbereiten

Szenarien festlegen

Parameter definieren

etc.

Modellierung

über Cloud Computing

Plausibilisierung

Interpretation

Finalisierung

Umsetzung

etc.



Genauere Informationen

23. März 2026

Amt für Wald und Naturgefahren 9

Auslösewahr-

scheinlichkeit

einer 

Hangmure

100%

0%

Heutige Methode Neue Methode ProBE



Höherer Detaillierungsgrad
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Heutige Methode Neue Methode ProBE

Fliesstiefe

einer Hangmure

100 cm

0 cm

50 cm

bis 

100 cm



Webseite zum Projekt ProBE

be.ch/pro-be
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